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Negativer Protestantismus
Mit diesem Sttchwort pflegt man in der Gegenwart

Alles abzuthun was von der herkömmlichen traditionellen
Kircheolehre abweicht Wäre das positiv und negativ
vor Alter schon üblich gewesen so hätten die Schrift
gelehrten und Pharisäer Jesum mit demselben Recht einen
negativen Juden nennen können und die Römischen Luther
einen negativen Katholiken Nun ist aber gegenüber einer
irrthümlichen Position die Negation derselben immer tn
gutem geschichtlichen Recht An einem Beispiel möge dies
anschaulich gemacht werden und zwar an der traditionellen
kirchlichen Versöhnungslehre deren Grundlage noch bis
zum heutigen Tage die bekannte Anselmische Satisfaktions
theorie bildet und in Geltung steht Demnach um es so
kurz wie möglich zu fassen ist die Sünde eine Beleidigung
des unendlichen Gottes die nur durch einen unendlichen
Preis gut gemacht werden kann Dieser unendliche Werth
kommt der von Christo dem Sohne Gottes geleisteten
Genugthuung zu und zwar durch sein Verdienst des thätigen
und leidenden Gehorsams indem jener unser mangelndes
Verdienst ersetzt und dieser unsere Schuld und Straf
tvürdigkeit getilgt hat Mit der sürbittenden Geltend
Miachung dieses seines Verdienstes vor Gott dem Vater
vertritt uns nun Christus zur Vergebung unserer Sünde
Diese Grundzüge der herkömmlichen kirchlichen Verföhnungs

Zehre werden Jedem in Gottesdienst und orthodoxer
Predigt entgegentreten

Jedem Verständigen leuchtet ein daß dieser Versöhnungs
lehre keine religiöse sondern vielmehr juristische Auffassung
des Verhältnisses zwischen Mensch und Gott zu Grunde
Regt Gott ist der durch die menschliche Sünde an seiner
Ehre Beleidigte und muß nach seiner Gerechtigkeit eine
der verletzten göttlichen Ehre entsprechende Genugthuung
Satisfaktion fordern Den Rittern des Mittelalters

und ihren Epigonen tn der Jetztzeit mag solche Anschauung
von dem Verhältniß zwischen Gott und Mensch ja ganz
plausibel vorkommen den höher Gebildeten aber darf sie
doch nicht zugemuthet werden

Handelt es sich darum einen Beleidigten und Zornigen
zufrieden zu stellen oder zur Verminderung der Rache
juristisch sestbestimmte Buße zu entrichten da zeigt aller
dings die Praxis aller Völker daß Einer für den Anderen
durch stellvertretende Leistungen wie Geld und irdisches
Gut oder durch stellvertretendes Leiden wie Hingabe des
Physischen Lebens eintreten kann So wie wir jedoch in
die sittliche Sphäre übertreten so finden wir Güter und
Werthe die nicht wie Tauschobjekte von dem Einen auf
den Anderen übertragen werden können

Man kann den Werth frommer Gesinnung nicht da
durch erwerben daß ein Anderer für uns fromm ist
ebenso wenig wie wir dadurch sauerstoffreicheres Blut
erhalten daß ein Anderer für uns tief einathmen wollte
Sittliche Gesinnungen lassen sich nicht von der Seele
ablösen wie zeitliche Güter und sittliche Werthe Gott
gegenüber zu einem Tauschobjekt machen zu wollen diese
Art von Stellvertretung gehört nur den niederen Reli
gionsstufen an wie z B tn Indien die Verdienste der

Gerechten als Bezahlnngsmittel für die Sünder gebraucht
werden Ein Heiliger der durch seine Keuschheit und
freiwillige Armuth große Verdienste erworben trifft eine
große Schaar verstorbener Seelen an die tn großer
Angst über der Hölle schweben da spricht er zu ihnen
von Mitleid ist mein Herz bewegt von meinem Verdienst
will ich euch ein Drittel schenken nehmt selbst das Ganze
an wenn ihr euch dadurch retten könnt Wenn nun
wie in der herkömmlichen Kirchenlehre diese Art Stell
vertretung vorkommt so können wir sie nur als ein dem
christlichen Geist Fremder aus niederer Religionsstufe tn
das Christenthum Uebergegangener aus der jüdischen
Theologie zur Zeit Christi tn welcher diese Art Stell
vertretung florirte Stammender ansehen ohne Verbind
lichkeit für die auf höherer Stufe Stehenden Verdienst
Schuld und Strafe sind nun einmal nicht übertragbar
wie das die Grundlage der kirchlichen Versöhnungslehre
bildet Zudem steht im 5 Buch MosiS 24 16 aus
drücklich geschrieben Die Väter sollen nicht sür die
Kinder sterben noch die Kinder für die Väter sterben
sondern ein Jeglicher soll für seine Sünde sterben und
im Propheten Hesekiel 13 20 denn welche Seele sün
diget die soll sterben der Sohn soll nicht tragen die
Missethat des Vaters und der Vater soll nicht tragen
die Missethat des Sohnes sondern der Gerechten Gerech
tigkeit soll über ihm sein und der Ungerechten Ungerech
tigkeit soll über ihm sein Worte die mit der her
kömmlichen Versöhnungslehre im Widerspruch stehen und
doch legt die Orthodoxie das größte Gewicht auf das
geschriebene Gotteswort das nicht gebrochen werden kann

Die Auszählung der massenhaften Einwendungen gegen
die herkömmliche Kirchenlehre würde ermüden es sei da
rum nur noch auf die Früchte dieser Art Stellvertretungs
lehre tn der großen Masse des Volkes hingewiesen Zur
Blüthezett der kirchlichen Orthodox e war das Volk be
kanntlich sittlich sehr verwildert man deckte sich alle Sünde
wie es ja heute auch noch hie und da geschieht mit dem
Verdienste Christi zu man ging zur Beichte um sich um
Christi willen absolviren zu lassen und lebte dann tn den
gewohnten Sünden wieder fort Die Klügeren sagten
sich wohl noch hat Christus Gott Alles geleistet was
wir hätten leisten sollen so brauchen wir das Gesetz ja
nicht mehr zu erfüllen Gott darf uns darob nicht strafen
da er daZ Seinige durch Christum schon erhalten hat
dieweil es doch sehr ungerecht wäre die Bezahlung doppelt
einzufordern ja selbst an die Bedingung des Glaubens
dars dann unser Antheil an der Genugthuung nicht ge
bunden werden denn ist sie wirklich geschehen so sind
wir durch sie ohne Weiteres gerecht vor Gott

Nach dem Entwurf des neuen Volksschulgesetzes soll
nun der Religionsunterricht konsessionell d h also tn
diesem Punkte nach der herkömmlichen kirchlichen Ver
söhnungslehre ertheilt werden die Lehrer sollen den
Kindern veraltete Anschauungen die tn dem geistigen Leben
der Gegenwart keine Wurzel mehr haben und darum tn
den Gemüthern auch kein Echo finden einprägen Ja
der größte Theil der Lehrerwelt theilt solche Anschauungen
auch nicht und kann sie den Kinder nur als dürren
trockenen Memorirstoff vermitteln wöbet natürlich Herz

und Gemüth derselben ganz kalt bleibt Ist das religiös
sittliche Erziehung oder kirchliche Dressur Soll etwa
auf diese Weise unserem Volke aufgeholfen werden Wie
schon jetzt die Erfahrung tn so vielen Fällen lehrt werfen
die Kinder dies unserem deutschen Geiste Fremdartige
das nur äußerlich aufgenommen und angelernt ist bet
ihrem Austritt aus der Schule als unverstandenen und
unverdauten Ballast fort und laufen wie fo häufig Ge
fahr mit dem Badewasfer auch das Kind d h allen
Glauben auszuschütten So werden auch die Zöglinge
unserer Lehrerseminare drei Jahre lang streng konfessionell
geschult und hinterher die merkwürdige Erscheinung und
verwunderliche Thatsache daß der bet weitem größte
Theil der Lehrerwelt heterodox ist Ohne Zweifel muß
doch da ein Fehler tn der Weise liegen wie der Religions
unterricht ertheilt wird Es geht den Lehrern wie den
Kindern bei ihrem Austritt aus dem Seminar werfen
sie den dogmatischen Ballast der thnen nur angedrtllt
worden über Bord

Sollte also der sogenannte negative Protestantismus
auf den die kirchlich Konfessionellen fo geringschätzig herab

sehen tn der That so im Unrecht sein weil er keine
Freude an dem Entwurf des neuen Volksschulgesetzes
hat und das Inkrafttreten desselben nur für ein Unglück
ansehen kann dessen mögliche Abwehr mit allen gesetz
lichen Mitteln betrieben werden muß

Deutschland
Berlin 24 Februar Bet dem heutigen Festmahl

des Brandenburgischen Provtnztal Land
tages im Katserhof an welchem der Kaiser thetlnahm
hielt derselbe nachstehende Ansprache Sie haben tn alt
hergebrachter Weise zu Ihrer Arbeit zusammengekommen
als gute Brandenburger Ihres Markgrasen nicht ver
gessen Dafür sei Ihnen Mein herzlichster Dank gesagt
Mir bereitet es stets besondere Freude wenn Ich mit
Märkern zusammen sein kann Umsomehr ist dies der
Fall wenn das gesawmte Land Brandenburg in so
würdiger Weise vertreten sich hier zusammenfindet Die
Worte die soeben gesprochen worden sind und welche
Ihre treuen Gesinnungen Mir von Neuem offenbaren
haben Mir lehr wohl gethan Es ist Mir tn Meiner
schweren Arbeit doppelt angenehm und auch zu gleicher
Zeit anregend wenn tn so warmer Weise Meine Be
strebungen für das Wohl Meines Volkes dankbare An
erkennung finden Es ist ja leider jetzt Sitte geworden
an allem was seitens der Regierung geschieht herumzu
nörgeln und herumzumäkeln Unter den nichtigsten
Gründen wird den Leuten ihre Ruhe gestört und thre
Freude am Dasein und am Leben und Gedeihen unseres
gesammten großen deutschen Vaterlandes vergällt Aus
diesem Nörgeln und dieser Verhetzung entsteht schließlich
der Gedanke bei manchen Leuten als sei unser Land das
unglücklichste und schlechtest regierte in der Welt und sei
es eine Qual in derselben zu leben Daß dem nicht so
ist wissen wir Alle selbstverständlich besser Doch wäre
es dann nicht besser daß die mißvergnügten Nörgler
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Schuhlos und schuldtos
Eine Novelle aus unleren Tagen von Paul Lindenberg

Schluß,
Das durfte nicht sein vor allem durste sie hier nicht

gesehen werden sie mußte fort und zwar sogleich was sie
weiter thun würde wußte sie noch nicht aber ihr Hier
bleiben würde sofortiges Verderben bedeuten Sie bat thre
Nachbarin der ihre Blässe bereits aufgefallen war ihrem
Gatten Mitzutheilen daß sie wegen geringer Kopfschmerzen
ichon früher nach Hause gefahren wäre die Ihrigen möchten
sich nicht sorgen es ginge jevenfalls bald vorüber Dann
wandte sie sich zur Garderobe und fuhr nach wenigen Mi
nuten ihrem Heim entgegen

Mit brennenden weit geöffneten Augen blickte sie durch
die Bogenfenster Was anfangen was beginnen Wie
den Sturm von Erich und Frieda abwehren der ihr häus
liches Glück zerstören zertrümmern würde Soviel
sie dachte und grübelte es gab nur einen Ausweg sie
Mußte sort von hier sie wollte den Bann der einmal auf
ihr lastete mit hinausnehmen weit fort von hier tn die
Einsamkeit vielleicht tn das Verderben Erich und Frieda
sollten nicht den Lästerzungen zum Opfer fallen feilten
nicht wenn auch nur im Stillen bespöttelt und verhöhnt
werden ging sie noch heute ietzt gleich so konnte das
Unheil noch von ihnen gewandt werden

Der Wagen hielt vor ihrem Hause müden Fußes er
stieg sie die Treppen zögernd stockend durchmaß sie die

Gemächer Jedes derselben erinnerte sie an glückliche
Stunden jeder Gegenstand in ihnen war ihr vertraut war
mit holden Erinnerungen verknüpft Nun hieß es wieder
hinaus in die rauhe Welt den alten Kampf von neuem
beginnen Set es Ihr war der Frieden einmal nicht be
fchieden so wollte sie versuchen weiter zu kämpfen weiter
zu ringen bis sie erlag Sie war jetzt an ihrem Schlaf
gemach angelangt und öffnete leise die Thür die bejahrte
Kinderfrau blickte verwundert auf und ihre Verwunderung
stieg als Fellcia sie bat hinauszugehen Nun war sie
allein mit ihrem Kinde sie fank an dem Bettchen nieder
und heiße Thränen entströmten ihren Augen fo schwer so
unendlich schwer hatte sie sich den Abschied doch nicht vor

qestellt aber es mußte sein auch ihres Kindes wegen
Die Zeit drängte überdies sie mußte eilen um nach dem
Bahnhofe zu kommen ein Schnellzug nach der Residenz
ging um 1 Uhr diesen wollte sie benutzen Noch einen
letzten thränenverschleierden Blick auf das ruhig schlum
mernde Kind dann wankte sie zur Thür hinaus Nun
noch im Fluge die nöthigsten Sachen zusammengepackt und
dann fort doch einige wenige Zeilen wollte sie noch sür
Erich zurücklassen ihm sagen wie undenklich unbeschreib
lich sie ihn liebe und daß sie einzig dieser Liebe wegen ge
flohen wäre hätte fliehen müssen

Sie eilte in das Cabinet ihres Mannes und bemerkte
in ihrer Ausregung kaum daß dort Licht brannte erst
als sich von dem Schreibtisch Erich s die Figur Behrends
der sie mit starren Blicken wir eine Erscheinung ansah
aufrichtete schrak sie ein wenig zusammen Da erkannte

sie den alten treuen Diener ihres Vaters und dicht zu
ihm tretend und ihm die Hand reichend sagte sie mit
matter müder Stimme Ich muß von neuem Abschied
nehmen Behrends Ich gehe wieder hinaus wohin
ich weiß es nicht vielleicht auch zu einem anderen wet
teren Sie bleiben hier o ich bitte Sie übertragen
Sie die Liebe die Sie zu mir gehabt aus mein Kind
pflegen und hüten Sie es als ob es das Ihre wäre
und so treu so hingebend wie Sie meinem Vater gedient
dienen Sie nun auch meinem Manne Und nun gehen
Sie ich möchte auf wenige Minuten allein sein

Ein Fieberschauer schien Behrends erfaßt zu haben
Blaß regungslos sah er auf seine bleiche Gebieterin
plötzlich kam Leben tn ihn er sank zu Boden und die Knie
Felicia s umfangend rief er unter krampfhaftem Schluchzen
O was habe ich Ihnen alles gethan was Ihnen zuge

fügt Ihr Leben habe ich verbittert Ihren Vater tn
vas Gefängniß gebracht ich bin der elendeste undankbarste
Mensch unter der Sonne und Sie Alle w ren so gut zu
mir Drei Jahre habe ich die Schuld mit mir herumge
tragen meines verlorenen Sohnes wegen wie furchtbar
aber habe ich dabei gelitten Weiß sind meine Haare ge
worden und ich fühle es daß ich dem Richter da oben
nicht mehr fern bin Ich will die fchwerste Sühne tragen
hier tort oben aber verzeihen nur Sie mir Sie dürfen
mich nicht verfluchen und verdammen Denken Sie daran
daß ich seine und meine Ehre retten ihn vor schimpf
licher Strafe behüten wollte ich glaubte ja nicht daß
alles so kommen würde beim ewigen Gott ich hätte es
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lieber den deutschen Staub von chren Pantoffeln schüt
telten und sich unseren elenden und jammervollen Zu
ständen auf das schleunigste entzögen Ihnen wäre ja
dann geholfen und uns thäten sie einen großen Gefallen
damit Wir leben in einem Uebergangszustande Deutsch
land wächst allmälig aus den Kinderschuhen heraus um
in das Jünglingsalter einzutreten da wäre es wohl an
der Zeit daß wir uns von unseren Kinderkrankheiten
freimachten Wir gehen durch bewegte und anregende
Tage hindurch in denen das Urtheil der großen Menge
der Menschen der Objektivität leider zu sehr entbehrt
Ihnen werden ruhigere Tage folgen insofern unser Volk
sich ernstlich zusammennimmt in sich geht und unbeirrt
von fremden Stimmen auf Gott baut und die ehrliche
fürsorgende Arbeit seines angestammten Herrschers Ich
möchte dieses Uebergangsstadium mit einer kleinen
Geschichte vergleichend beleuchten welche Ich ein
mal gehört habe Der berühmte englische Admiral
Sir Francis Drake war tn Central Amerika gelandet nach
schwerer stürmisch bewegter Reise er suchte und forschte
nach dem anderen großen Ozean von dem er überzeugt
war daß er vorhanden sei den die meisten seiner Begleiter
jedoch als nicht existirend annahmen Der Häuptling
eines Stammes dem das eindringliche Fragen und Forschen
des Admirals aufgefallen von der Macht seines Wesens
eingenommen sagte ihm Du suchst das große Wasser
folge mir ich werde es Dir zeigen, und nun stiegen die
beiden trotz warnenden Zurufs der übrigen Begleiter einen
gewaltigen Berg hinan Nach furchtbaren Beschwerden
an der Spitze angelangt wies der Häuptling auf die
Wasserfläche hinter ihnen und Drake sah die wildbewegten
Wogen des zuletzt von ihm durchschifften Meeres vor sich
Darauf drehte sich der Häuptling um führte den Admiral
um einen kleinen Filsvorfprung herum und plötzlich that
sich vor seinem entzückten Blicke der vom Gold der auf
gehenden Sonne bestrahlte Wasserspiegel des tn majestätischer

Ruhe sich ausbreitenden Stillen Ozeans auf So sei
es auch mit uns Das feste Bewußtsein Ihrer Meine
Arbeit treu begleitenden Sympathie flößt Mir stets neue
Kraft ein bei der Arbeit zu beharren und auf dem Wege
vorwärts zu schreiten der Mir vom Himmel gewiesen ist

Dazu kommt das Gefühl der Verantwortung unserm
obersten Herrn dort oben gegenüber und Meine felsen
feste Ueberzeugung daß unser alter Alliirter von Roßbach
und Dennewitz Mich dabei nicht im Stiche lassen wird
Er hat Sich solche unendliche Mühe mit unserer alten
Mark und Unserem Hause gegeben daß wir nicht annehmen
können daß Er dies für nichts gethan hat Nein im
Gegentheil Brandenburger zu Großem sind wir noch be
stimmt und herrlichen Tagen führe Ich Euch noch entgegen
Lassen Sie sich nur durch keine Nörgeleien und durch
mißvergnügliches Parteigerede Ihren Blick in die Zukunft
verdunkeln sder Ihre Freude an der Mitarbeit verkürzen
Mit Schlagwörtern allein ist es nicht gethan und den
ewigen mißvergnüglichen Anspielungen über den neuen
Kurs und seine Männer erwidere Ich ruhig und bestimmt

Mein Kurs ist der nichtige und er wird weiter gesteuert,
daß Meine brave märkische Mannschaft Mir dabei helfe
das hoffe ich bestimmt Daher trinke Ich auf das Wohl
Brandenburgs und seiner Männer Mein Glas

Dem Bundesrath ist der im Reichs Eisenbahnamt
ausgearbeitete Entwurf eines neuen Bet rieb s Regle
ments für die Eisenbahnen Deutschlands
nebst einer erläuternden Denkschrift zugegangen Nachdem
das Reglement vom Jahre 1874 welches dadurch ersetzt
werden soll schon vielfach einzelne den Bedürfnissen des
Verkehrs angepaßte Aenderungen erfahren hatte ist jetzt
eine umfassende Umarbeitung durch die in Aussicht
stehende Einführung des internationalen Uebereinkommens
über den Eisenbahnfrachtverkehr veranlaßt worden Dieser
Staatsvertrag konnte sich grundsätzlich nicht auf das
innere Recht erstrecken auch ist anzuerkennen daß die Be
dürfnisse des inneren und des internationalen Verkehrs
gewisse Verschiedenheiten zeigen es liegt aber im Inter
esse des Publikums wie der Eisenbahnen die wesentlichen
Bestimmungen für beide Arten des Verkehrs soweit nicht
innere Gründe für eine Verschiedenarttgkeit bestehen mög
lichst gleichförmig zu gestalten insbesondere manche Er
leichterungen welche das internationale Uebereinkommen
gewährt auf den inneren Verkehr zu übertragen Da das

neue internationale Recht abgesehen von verschiedenen dem

Publikum günstigeren Bestimmungen zum größten Theil
dem bet uns geltenden Recht nachgebildet ist und nur tn
wenigen minder erheblichen Punkten davon abweicht so
ist diese Uebertragung angängig auch ohne eine gleich
zeitige Revision des Handelsgesetzbuchs die daher späterer
Zeit vorbehalten bleiben kann es genügt zur Herstellung
jener wesentlichen Gleichförmigkeit der Vorschriften für den
inneren mit denen für den internationalen Verkehr wenn
das innere Betriebs Reglement auf der Grundlage des
Berner Uebereinkommens umgestaltet wird Die Be
förderung von Personen und Reisegepäck sowie von leben
den Thieren sogenanntem Expreßgut u f w ist bekannt
lich nicht Gegenstand des internationalen Uebereinkommens
Jnveß haben auch tn dieser Hinsicht theils die analoge
Anwendung der Grundsätze des Berner Uebereinkommens
theils die Erfahrungen der letzten 17 Jahre zu mannig
fachen Verbesserungen Anlaß gegeben Bet der Um
arbeitung ist ferner darauf Bedacht genommen worden
Fremdwörter durch gleichbedeutende deutsche Ausdrücke
zu ersetzen soweit dies möglich war ohne die Gleich
förmigkeit mit dem internationalen Uebereinkommen zu
gefährden auch steht zur Erwägung ob für das Betriebs
Reglement selbst künftig die Bezeichnung Verkehrs
Ordnung anzunehmen sein wird Das bisherige
Betriebs Reglement war mit dem ln Oesterreich und
Ungarn geltenden nahezu gleichlautend Die beiden
Reiche deren Handelsgesetzgebung dieselbe ist haben ein
gleiches Interesse daß auch die Uebereinstimmung ihrer
Eisenbahn Betriebs Reglements erhalten bleibt Es haben
deshalb im Laufe des letzten Jahres Verhandlungen mit
der österreichischen und ungarischen Regierung stattgefunden
um die beiderseitigen neuen Betriebs Reglements möglichst
gleichlautend zu fassen Der dem Bunvesrath vorgelegte
Entwurf beruht auf dem Ergebnisse dieser Berathungen

N Ii v Berlin 24 Februar In der heutigen
S it zung der Vol ks s ch ul g esetzko m m i ssi on des
Abgeordnetenhauses wurde die Berathung über 17
Religionsunterricht namentlich der Dissidentenkinder fort
gesetzt Abg Bruel befürwortete seinen Abänderungs
antrag welcher einen Gewissenszwang ausschließen soll
Der Minister vertheidigte wiederholt die Regierungs
vorlage da nur so das erste Nothwendige die Stellung
des Einzelnen zu Gott erfaßt werden könne Seitens
der nationalliberalen Redner Enneccerus Grimm Ludo
wig Hobrecht Seyffardt wurde wiederholt die Verfassungs
widrigkeit der Bestimmung nachgewiesen und betont daß
ein solcher Zwang überdies mehr schade als nutze An
genommen wurde durch Mehrheitsbeschluß von 15 Stimmen
gegen die Konservativen und Freikonservativen und gegen
die Regierungsvorlage der erste Theil des Antrags Bruel
nach welchem ein Gewissenszwang gegen den Willen der
Eltern nicht stattfinden soll Die Berathung über den
wichtigen Z 18 L tung des Religionsunterrichts durch
die Reltgionsgesellschattrn wurde ausgesetzt 19 Ferien
und 20 Schulzucht unter Streichung des Satzes an
genommen Die allgemeinen Anordnungen für die Hand
habung der Schulzucht werden von dem Regierungs
präsidenten getroffen Die nächste Sitzung findet Freitag
Abend statt

Die heutige Aussetzung der Berathung
des wichtigen Z 18 tn der Volksfchulgesetz
kom mtfston scheint der Beginn einer konservativen
Taktik zu sein auch fernerhin die großen prinzipiellen
Fragen möglichst zurückzustellen um vorher die erste
Lesung tn den minder bedeutsamen Paragraphen abzu
schließen Man scheint sich davon eine Beschleunigung
der Beendigung des Kommissionsberathungen zu ver
sprechen

Der diesjährige außerordentlich schlechte Besuch der
Reichstagsiitzungen seitens der Mehrheit der Abge
ordneten ist wiederholt gerügt und beklagt worden Die
namentlichen Abstimmungen über die Anträge Buhl
Richter haben jetzt die Möglichkeit gegeben festzustellm
auf welchen Seiten des Hauses die größte Pflichtvergessen
heit obwaltet Bet diesen namentlichen Abstimmungen
tn der die klerikal konservative Mehrheit unterlag waren
von zur Zeit 394 Abgeordneten nur 243 anwesend es
fehlten fonach an diesem wichtigen Tage nicht weniger denn
151 Mitglieder von diesen waren 4 Frhr Friesen kons
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nicht gethan Ich hoffte das Geld das ich mit dem
Schlüssel ihres Vaters während der Nacht der Casse ent
nommen bald wieder mit Hülfe meiner Verwandten zurück
geben zu können da kam den Tag darauf die Revision

Was ich gelitten ich kann es Ihnen nicht sagen
Mein Sohn der In der Hauptstadt leichtsinnig gelebt und
das Geld heimlich seinem Prinzipal entwendet hatte
fürchtete eine Entdeckung er schrieb es mir und flehte
mich an wenn mir sein Leben lieb wäre ihm zu helfen
und ich Elender ich that es Ich fand nicht den
Muth es offen einzugestehen die Schuld drückte mich zu
Boden und ich sagte sie nicht ich sah Sie Alle leiden
und ich schwieg Mein Sohn ging bald nach Amerika
und wurde dort ein ordentlicher Mensch er und ich
hungerten und darbten um die Summe wieder zusammen
zubringen die ich damals entnommen heute ist sie voll
ständig geworden heute wollte ich Ihnen alles gestehen
hier schriftlich wollte Ihnen mit meinem Geständniß und
dem Gelde die Briefe meines Sohnes übersenden aus
denen Sie ersehen können wie sehr auch er gelitten ich
selbst wollte ihm dann über das Meer folgen Und
nun kommen Sie dazu und ich muß Ihnen alles münd
lich sagen und furchtbarer wie je drückt mich mein Ver
brechen bei Ihren milden Worten von Treue und An
hänglichkeit die ich Ihrem Vater erwiesen haben soll
Ueb liefern Sie mich den Gerichten aber stoßen Sie mich

icht von sich tn Haß und Zorn, und er richtete die

thräuenüberströmten Augen auf Felicia die bald erglühend
bald erbleichend vor ihm stand Ein seliges Glück drang
ihr aus den Worten des Schuldigen entgegen ihr Vater
ihr theurer Vater nicht schuldig sie von dem Bann der
sie Jahre hindurch verfolgt befreit gerechtfertigt vor allen
Menschen sollte sie wieder dastehen o es war zu viel
auf einmal des Glückes

Ein vor dem Hause vorrollender und dort haltender
Wagen erweckte sie aus ihrem Sinnen Fort Behrends
fort, rief sie ihm zu fliehen Sie wie Sie wollten
und Gott geleite Sie

Sie war allein und starrte auf die vor ihr liegenden
Papiere welche die Unschuld ihres Vaters darlegten noch
immer war es ihr wie ein schwerer Traum Da ließen
sich eilige Schritte vernehmen die Thür öffnete sich und
Erich eilte hinein Erich rief sie ihm jubelnd entgegen
und flog in feine Arme Dort dort und sie deutete
auf den Tisch dann schwanden ihre Sinne und sie glitt
von ihm gehalten sanft zur Erde

Als sie erwachte faßen Erich und Frieda angstvoll an
ihrem Lager Mit einem seligen Lächeln streckte sie ihnen
die Hände entgegen Nun ist alle Trübsal vorüber und
auf die Stürme soll ewiger Sonnenschein folgen

Pfähler nl von Reibnitz frk, Weitz Ctr krank 32 be
urlaubt 7 entschuldigt während ohne Entschuldigung 108
Abgeordnete fehlten Von diesen gehörten nach einer Be
rechnung der Köln Ztg 38 zur Fraktion des Centrums
112 Mitglieder also 33 /z Prozent 3 zum Fortschritt
67 Mitglieder 9 zu den Sozialdemokraten 35 Mit

glieder 16 zur deutsch konservativen Partei 71 ein
schließlich eines Elsässers 5 von der Reichspartei 19 7 von
den Nationalliberalen 44 einschließlich zweier Elsässer es
fehlten ferner überhaupt sämmtliche Elsässer von den 16 Polen
11 von den 11 Volksparteilern 1 von den Wilden 3 Unter
denohne Entschuldigung Fehlenden war eine sehr große Zahl
von Großgrundbesitzern für die Gewährung von Diäten
doch schwerlich Anlaß zum fleißigern Besuch der Sitzungen
bilden kann So fehlten z B vom Centrum die Grafen
Adelmann Galen Hompesch Konrad Prehsing Schön
born Waldendorf die Freiherren von Dalwigk und von
Wendt von den Deutschkonservativen die Grafen Kanitz
Mirbach von der Schulenburg Stolberg Frhr Minnige
rode u s w Auch sezlten obwohl zu der betreffenden
Zeit kein Abgeordnetenhaussitzung war eine Anzahl Ab
geordneter die als Mitglieder des preußischen Abgeord
netenhauses Diäten beziehen so Dr Bachem Brandenburg
Dr Brüel Graf Haanen Hesse Kersting Mooren Nels
Dr Reichenfperger von Schalscha vom Centrum Bohtz
von Bredow Dr Kropatscheck Steinmann Stephanus
von den Konservativen u s w Auch das Fehlen der S
Sozialdemokraten also mehr als 25 Prozent der Partei
kommt bei der Diätenfrage nicht tn Betracht da ja die
Fraktion einen besonderen Diätenfonds hat

Die Bedenklichkeit der ununterbrochen Jahrelang
sich hinziehenden Reichstagsfessionen zeigte
sich wieder in der heutigen Sitzung Nur weil sich unter
dem alten Plunder des Reichstags noch ein sozialdemo
kratischer Antrag auf Abschaffung der Getreidezölle aus
dem Jahr 1890 vorfand mußte heute wieder fast eine
ganze Sitzung diesem Gegenstand geopfert werden der
jetzt eben erst bei den Handelsverträgen bis zur Er
schöpfung erörtert worden war und durch dos hierbet
getroffene Abkommen wirklich für einige Zeit Ruhe ver
dient hätte

N I, v Berlin 24 Februar Der alljährlich dem
Reichstag zugehende Bericht über die Thätigkeit des
Reichs kommi ssars für das Au swan deiungs
Wesen weist für das Jahr 1891 eine erhebliche Zunahme
gegen das Vorjahr auf Es wurden über die drei deutschen
Hafen Hamburg Bremsn und Stettin im Jahr 1891
289,225 Personen 45,934 mehr als im Vorjahr be
fördert Zu dieser Zunahme hat die Auswanderung der
aus Rußland ausgewiesenen Jsraeliten bedeutend beige
tragen Von den Auswanderern des Jahres 1891 gingen
über Bremen 139,821 über Hamburg 144,239 und über
Stettin 5165 Personen Unter den insgesammt beförderten
289,225 Personen kommen 93,145 aus Deutschland von
diesen gehörten ihrem Berufe nach an 14,681 15,7 pCt
der Landwirthschaft 16,761 18 vCt der Industrie
5172 5 6 pCt dem Handel und Verkehr 28,703 30,8
pCt dem Arbeiterstande anderen Berufsarten freien
Berufen öffentlichem Dienste 1130 1,2 pCt ohne
Beruf oder Berufsangabe waren 26,698 28,7 pCt Von
den deutschen Auswanderern kommen 66,180 auf Preußen
besonders Posen Westpreußen und Pommern 7112 auf

Bayern 3875 auf Sachsen 4349 auf Württemberg zc
Die ganz überwiegende Mehrzahl der deutschen Aus
wanderer 88,470 gingen nach den Vereinigten Staaten
von Nordamerika nur mit wenigen Hunderten kommen
andere überseeische Länder tn Betracht am meisten noch
Brasilien Auffallend groß ist bei diesen Angaben die
Zahl der Arbeiter außer Landwirtyschaft Industrie
und Handel und der berufslosen Personen Die besten
Elemente werden das freilich nicht sein Es ist begreiflich
daß wie der Bericht hervorhebt tn den Vereinigten Staaten
von Amerika im verflossenen Jahre das Einwanderungs
geietz erweitert und verschärft und von dieser Maßregel
den Schiffsgesellschaften und den Auswanderer Expedienten

Mittheilung gemacht wurde Der Kreis der Personen
welchen die Landung in den Vereinigten Staaten nicht
gestattet wird ist erweitert worden Die Führer der
solche Personen landenden Schiffe werden mit Strafe
bedroht

s Berlin 24 Februar Gegenwärtig finden durch
die kgl Landräthe Erhebungen darüber statt welche direkten
Abgaben welche indirekten Abgaben und welche Gebühren
gegenwärtig in den Gemeinden erhoben und welche Ge
meindedienste Hand und Spanndienste Botengänge u s w
geleistet werden Es sollen die einzelnen Arten der Ab
gaben und Dienste und derAusbrtngungs bezw Ableistungs
maßstab jeder derselben genau angegeben werden An
scheinend hängen diese Erhebungen mit der Vorbereithung

eines Kommunalsteuergesetzes zusammen

Lübeck 24 Februar Der Jahresbericht derLübecker
Handelskammer bezeichnet die allgemeine Handelslage
im Jahre 1891 mit Ausnahme des Getreidehandels als
eine nicht ungünstige der Bericht erhofft von den Handels
verträgen eine gute Zukunft und giebt dem Wüsche Aus
druck daß auch mit Rußland Finnland Schweden und
Dänemark Handelsverträge abgeschlossen werden möchten
Was den Getreidehandel Lübecks betreffe so sei derselbe
durch die russischen Ausfuhrverbote stark beeinträchtigt
worden indessen wäre es gelungen die Bedürfnisse des
Marktes vor dem Inkrafttreten der Verbote zu decken
Der Holzhandel zeigte die gleiche Höhe wie im Vorjahre
der Bericht bedauert tn Bezug hierauf jedoch das Fehlen
der lange gewünfchten Wasserverbindung mit dem Inland
außer einem Elb Trave Kanal fei ein Rhein Wefer Elbe
Kanal erforderlich Der Platzhandel wäre im Jahre 1S81
befriedigend gewesen die Industrie habe fiorirt



Oesterreich Ungarn
Wien 24 Febr Es ist Thatsache daß im heurigen

Winter die Situation für die arbeitende Menge noch
um Einiges trauriger gestaltet ist als sonst da in vielen
Branchen der Geschäftsgang ein schlechterer geworden
zu dem die Lebensmittel eine Preissteigerung erfahren
und was das Schlimmste an der Sache ist der milde
Winter mit setner Schneelosigkeit tausende von Arbeitern
um jenen Verdienst brachte welche diese speziell in Wien
sonst zur strengen Jahreszeit fanden Doch diese Misere
bis auf den letzten Punkt ist eine allgemeine ist überall
und nicht in Wien aUein zu beklagen Es ist kaum
zweifelhaft daß die Versammlungen der Arbeitslosen
ein neuer Zweig der Arbeiteragitation ist Das ist aus
den vorausgegangenen gleichgearteten Ereignissen in Rom
Prag Industriestädten Frankreichs Belgiens Spaniens
zu erkennen und für diese Annahme sprechen auch die seit
Monat n einberufenen und abgehaltenen Versammlungen
der Arbeitslosen Was als ein Agiiationsmittel für
die regere und lebhaftere Organisa ion der Arbeiter
schaft ursprünglich gedacht war scheint jedoch bet uns
in Wien von anderer Seite auigegrissen und verschärft
auf eine schiefe Ebene gebracht worden zu sein Das ließ
sich beim Anblick der aufziehenden Menge gestern erkennen
in deren Reihen m m auch jene Gestalten erblickte die
seit Jahren ihre Sache auf Nichts gestellt haben und die
sicherlich nicht neben dem ehrlichen Arbeiter marschieren
dürfen Dieser Moment ist einzig und allein geeignet
zur Vorsicht zu mayn rn dkje bedenkliche Gesellschaft
fordert zur äußersten Strenge heraus da diese Leute
auch dann auf die Dauer nicht arbeiten würden wenn
Arbeit vorhanden wäre Diese regelmäßigen Begleit
erscheinungen der aufziehenden Burgmusik bilden einen
Ballast für die zielbewußte Arbeiterschaft die fei es wie
immer stetige Arbeit und Bsscrung ihres Looses anstrebt
Der gestrige Tag dürfte jcl vch kaum sobald eine Wieder
holung finden da gerade d e bedenklicheren Elemente eine
heilige Scheu vor der Polizeihund haben und von ehr
lichen Arbeitern keine gcwaltthätige Ausschreitung zu
fürchten ist

England
London 24 Februar Zweimal im Laufeder vorigen

Woche hat die Regierung bei Abstimmungen im Unter
Hause nur eine sehr knappe Mehrheit für sich ge
habt Manche Mitglieder der conservativen Partei sind
zwar wie zur Entschuldigung angeführt wird bettlägerig
oder in der Genesung begriffen auch war das Wetter un
gewöhnlich schlecht was freilich die Liberalen nicht ver
hinderte recht zahlreich zu erscheinen Der wirkliche Grund
für die Nachlässigkeit der conservativen Abgeordneten ist
aber wie schon früher berichtet die Erschlaffung die
sich bei dev grade herrschenden Partei regelmäßig
einzustellen pflegt wenn die Parlamentsauflösung heran
naht Der Standard liest den Konservativen darüber
heute eine ernste Strafpredigt worin er sie dringend auf
fordert von jetzt an hübsch fleißig zu sein Deutlich zeigt
sich in dem Artikel die Furcht nicht nur vor einer Über
rumpelung welche die Regierung infolge der Nachlässigkeit
ihrer Parteigenossen und der Wachsamkeit der Gegner
erleiden könnte sondern auch vor dem schlechten E ndruck
den eine mangelhafte Unterstützung des Ministeriums durch
seine Anhänger auf die Wählerschaften machen könnte
Ob solche Strafpredigten viel helfen werden ist zweifel
haft Die Erschlaffung bei den konservativen Abgeordneten
ist nun einmal vozhar dm und eher im Zunehmen als im
Abnehmen b griffen Vielen unter ihnen wäre eine baldige
Auflösung des Parlaments sicher ebenso erwünscht wie
den Liberalen

Serbien
Belgrad 23 Februar Die Zurücklegung der

Staatsbürgerschaft Milans ist nicht nur an und für sich
ein bedeutungsvoller Schritt sondern giebt auch der Königin
frage eine ganz andere Wensung Natalie verliert gleich
falls durch diesen Entschluß ihres Gemahls das serbische
Heimrecht Diese Auffassung welche im Uebrigen gesetz
lich begründet erscheint ist die der hiesigen Regirungskreise
welche da wie immer keine vorgebrachten Zweifel und
Einwendungen auskommen lassen werden Nur für den
Fall wenn die Königin die Ehescheidung anerkennt und
für die Zukunft gewisse bindrno jeslc Versprechungen macht
würde man der geschiedenen Gräfin Takowa das Staats
bürgerrecht aufs Nme verleihen Sonst würde Natalie
in Zukunft jenes Heimrecht besitzen welches Milan er
werben muß In Nifch sammelt die dortige Bürgerschaft
welche immer die treueste Anhängerschaft des Exkönigs
bildete Unterschriften für eine Adresse in welcher die
Nischer Bevölkerung ihrem gewesenen Könige Dank sagt
für das Opfer welches er durch seine Resignation der
serbischen Nation gebracht hat

Vermischtes
Berlin 24 Februar Für die Bewältigung des Per

sonenverkehrs nach der Weltausstellung zuChicago wer
den sehr umfassende Mstzregcln getroffen werden So läßt die
kanadische Pacific Eisenbahn gegenüber Detroit einen großen
Hafen bauen eine halbe Meile lang von welchen aus die
Reisenden mit vier gewalitgen gegenwärtigen auf den Huron
und Supenorken verkehrenden Dampkern jener Gesellschaft von
Detroit nach Chicago befördert werden Der Lordmoyor von
London hat ein Komitee zulammenberufen das die Mittel zu
Reisestipendien für eine Anzahl hervorragender Arbeiter aus
London sammeln soll Diese sollen dann 1893 nach Chicago
gesandt werden um die auf der Ausstellung ausgestellten Jn
duftrieerzeugnisfe zu studiren Das polytechnische Institut zu
London trägt sich mit der Absicht nicht weniger den 1500 Ar
deiter zu demselben Zwecke nach Chicago zu senden Die
Kolossalstatue der Republik die sich in einem Wasserbasfin vorm
Verwaltungsgebäude erheben soll ist bereits in Paris in der
Ausführung begriffen mit der Bildhauer Jrench aus Newyork

betraut ist Die Statue wird 75 Fuß hoch Wie bereits von
uns erwähnt soll die Einweihung der sämmtlichen Ausstell
ungsgebäude am 12 Oktober d I dem 400 Jahrestage der
Entdeckung Amerikas erfolgen während die Ausstellung selbst
nicht eher als am 1 Mai 1893 eröffnet wird Die Zeit vom
12 Oktober bis zum 1 Mai ist ür Empfang und Ausstellung
der eingehenden Ausstellungsmassen bestimmt Am I April
1893 also kurz vor der Eröffnung wird eine großartige Flotten
revue stattfinden zu welcher bereits die Vorbereitungen ge
troffen weiden In Chicago selbst sollen die Eröffnungsfeier
lichkeiten drei Tage währen wobei man diesen ein so impo
nirendes Gepräge wie nur möglich geben wird Zu diesem
Zweck allein ist über 1 Million M rk veranschlagt

Genossenschaft freiwilliger Krankenpfleger im
Kriege Veranlaßt durch das stelige Wachsen der Genossen
schaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege an Mitgliedern
owohl wie an neuen Kreisverbänden hat der Vorsteher der

Genossenschait Herr Director Dr Wichern zu Hamburg den
Wunsch ausgesprochen von der Führung der Vorstands Ge
chcifte welche bis jetzt von seiner Person allein bewältigt

wurden entlastet zu werden Die Genossenschaft ist diesem
Wunsche nachgekommen und hat sich einen zunächst proviso
rischen Vorstand mit dem Sitze ist der Reichsbauptstadt er
wählt Dieser provisorische Vorstand welchem Herr Director
Wichern auch fernerhin angehört besteht ferner aus den Herren
Ministerialdirektor Wirkt Geh Oberregierungsrath Dr
Kügler als Vorsitzenden Graf Douglas Konsistorialrath
Professor Dr D Kleinert Geh Obermedicinalrath General
arzt 1 Klasse Dr Mehlhausen Geh Oberregierungsralh
Naumaun und Generallieutenannt z D von Renthe gen
Fink Das Büreau der Genossenschaft ist von Hamburg nach
Berlin überführt und befindet sich hier V 62 Kurlürstenstraße
97 Quergebäude 1 Als Beauftragter des gedachten Vor
standes wird Herr Director Wichern nach wie vor alle die
jenigen Angelegenheiten bearbeiten welche sich auf die Aus
dehnung der Thätigkeit der Genossenschaft und der hierzu er
forderlichen Agitation insbesondrre also auf die Begründung
weiterer Kreisverbände beziehen Der neve Vorstand der Ge
nossenschaft geht jetzt als einer seiner ersten Aufgaben damit
um sich einen genauen Ueberblick über die Leistungslähigkeit
der Genossenschaft zu verschaffen Um festzustellen wieweit
auf die Freiwilligkeit der Mitglieder im Ernstsalle zu
rechnen ist wird zur Zeit bei allen Mitgliedern angefragt in
welcher Weise sie sich für das nächste Mobilmachungsjahr
1 April 1892 bis 3t März 18S3 zur Verfügung stellen
ähnlich wie eine solche Anfrage seitens der Königlichen Be
hörden z B an diejenigen Civilärzte erlassen wird welche
dem Sanltätscorps des Beurlaubtenstandes nicht angehören
Diese Anfragen werden dann alljährlich wiederholt werden
Vorsitzender des Kreisverbcndes Halle a S der Genossen
schaft freiwilliger Krankenpfleger sind zur Zeit Gsh Reg Rath
Prof Dr Maerker Prof v Dr Loofs

Die wunderlichen Nennungen hat dc s Alters und
Jnvaliditäts Versicheruugsgesetz das sogenannte Klebe
gesetz zu Tage gefördert Davon wissen namentlich die
Postbeamten ein Lied zu singen denen der Verkauf der Ver
sicheiungsmarken übertragen ist Nachstehende Blüthenlese ist
von den Beamten eines Breslauer Postan tes aus der Praxis
zusammengestellt und in der Schles Zlg wie folgt veröf
fentlicht wenden Verständniß mit dem Namen und Zweck des
Gesetzes laßi sich allenfalls erkennen wenn verlangt werden
J wolidemncnren Rentenmarken Marken zur Lebensver

sicherung Lviimarken Quittungsmacken Marken auf
die Lebensversiqerungskarte Jnvalidenstempel Versiche
rungssteuermarken Altersverpflegungsmarken Marken zur
Jnvalidenkosse oder Altersversicherungsmarken Weniger
klar dürfte die Absicht des Gesetzes denjenigen Käufern sein
welche verlangen Sicherheitsmarken A te Versichernngs
marken Lebensmarken oder im Gegentheil Sterbemarken
besonders stolz auf das Vorhandensein des Geietzes Icheint zu
sein wer Staatsmarken oder vaterländische Marken fördert
Wer dagegen Jn ussions Jnfilliden Schwulitäts
Alterthums oder Universitälsoersicherunßsmarken haben
will steht mit den Fremdwörtern jeden alls nicht auf dem
besten Fuße Für wen die Marken verwert werden sollen
erkennt der Stephansjünger aus der Forderung Arbeiter
Gesinde Kutscher Knechte Schuster Leute oder
Mädelmarken was mit den Marken geschehen soll erfährt

er aus der Bezeichnung Leckmarken Mark n zum Kleben
Klebemarken Marken zum Durchstreichen Auikleb

marken Verschiedenes kann man sich denken be den Namen
Wochenmarken Arbe tsmarken Lohnmarken Karten

marken Zulchlagsmarken Unfallmarken Fügen wir noch
hinzu daß es auch Schlesische Warten und Männerliche
Marken giebt so ist die Liste damit beinahe erschöpft und
wer nun noch nicht weih wie er fordern soll hilft sich wie
Jener der da solche Marken Sie wissen schon verlangte
oder wie jene den besseren Ständen angehörige Dame die
alles Nachdenken dem Verkäufer überließ und forderte Marken
für ein Sechsthalermädel

Das Weichsel undNogatdelta feiert in diesem
Jahre das 600jährige Jubiläum seiner Kaltivirung I
Jahre 1292 gab der Hochmeister der Deutichherren Meinhart
v Querfurt den Befehl die jährlich austretenden Ströme mit
Dämmen oder Deichen zu versehen Aus kleinen Anfängen sind
Riesendämme geworden Um die Kultivirung des fruchtbaren
Bodens haben sich d e aus Holland ihres Glaubens wegen
vertriebenen Mennoniten große Verdienste erworben Sie
brachten nicht nur ihre Erfahrungen und sleißig n Hände mit
sondern verpflanzten auch jene holländische Sauberkeit hierher
wie sie noch heute den Mennonitenhöfen eigen ist

Die Regierung der Vereinigten Staaten beabsichtigt zur
Eröffnungsfeier der Welt ausstellung in Chicago
die Präsidenten der amerikanischen Republiken die Gouver
neure der amerikanischen Kolonien die Königin Regentm und
den König von Spanien sowie die Nachkommen des Columbus
einzuladen

Der ehemalige Bürgermeister von Wien Freiherr von
Feld er hat seine berühmte S ch m etter l ings sammlung
an den Londoner Chef des Hauses Rochschild für 59000 Gulden
verkaust Der eitrige Sammler glanb e Angesichts seiner 78
Jahre für das Fortbestehen seiner Schätze und deren weitere
Nutzbarmachung für die wissenschaftliche Welt Sorge tragen
zu sollen Man nimmt an daß Rothschild seine großartigen
Sammlungen dereinst dem britischen Museum schenken wird

Für die Redaktion verantwortlich Julius Gubitz

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 13 Febr der Stadtbahn Wagen
führer F H Dörmg mit E Bartholomäus Den 14 der
Fabrikard W Hanke mit A Bergmann Den 15 der Kellner
O Dietz mit G Siebenkäs Den 17 der Kaufmann M
Gerlack mit Frau I geb Brunhöber

Zu Neumarkt Den 13 Febr der Maler H W F Jfaak
mit W F H Loth Den 14 der Zimmermann K Pflug
mit F Strautz

Zu St Ulrich Den 14 Febr der Kaufmann O G
W Filtz und S E Hoffmann Den 14 der Kesselschmied
W G F Sperling und F E A Zahn

Domkirche Den 3 Febr der HilsShoboist Treizel mit K

W E Richter Den 8 der HilsShoboist Dittmann mit T
L M A GräbnerZu St George Den 10 Febr der Maurer I H
Kutscher mit M Ch Herrmann Den 12 der Tckraiedemstr
F A Scbammelt mit E A v rw Schammelt geb Dietrich

Den 13 der Maurer F E Schlag mit L A Seidel
Getaufte

Zu U L Frauen 1 unehel T Anna Elsbeth geb 28
Jurn 1891 Des Schneiders Waltber S Herbert Reinholb
Friedrich geb 13 Seplbr Des Kutschers Vödisch S
Richard Ernst Curt eb 18 Octbr Des Bergmanns
Deumer S Max Wilhelm geb 6 Novbr Des Handarb
Ermrth T Valesca Victoria geb 27 Novbr Des Eilen
drehers Kulf T Frieda Lina Martha geb 4 Dezbr DesMaschinenschlossers Cbel S Reinhold Karl Alfred geb 9
Dezbr Des Kutschers Knöfler S Otto Max geb 16 Dezbr

Des Handarb Dornack S Friedrich August Eduard geb
18 Dezbr Des Z minermanns Dreßler T Clara Frieda
Wally geb 21 Dezbr Des Fabrikarb Krüger T Auguste
Pauline Emma geb 22 Dezbr Des Steigeraspiranten
Schlister S Georg Eduard Karl geb 25 Dezbr Des
Handarb Scheibe S Franz Arthur geb 25 Dezbr

Zn Neumarkt Des Schuhmachers Denau T Pauline
Eltie geb 24 Mai 1891 Des Malermstrs Heike T Char
lotte Margarethe geb 1s Noobr Des Silberarb Fuge
T Bertha Antonie geb 23 Novbr Des PolizniergeantM
Dyck T Helene Luise geb 4 Dezkr Des Tischlermstrs
Gröber T Helene g b 1 I n 1892 l unehel S Konrad
Karl Ernst geb 28 Dezbr 1891 1 unehel T Irma geb
28 SepibrZu St Ulrich Des Kesselschmieds Sperling S Friedrich
Wilhelm Haus geb 19 Juli 1891 Des Schlossers Boelen
berg T Therese Martha geb 24 Septbr Des Kauimanns
Winter T Elsa Margarethe geb 27 Septbr Des Mecha
nikers Grm dmann T Luise AmaUe Martha geb 4 Octbr

Des Handarb Kühnemund T Martha Antonie ged 25
Novbr Des Formers Juttner S Erdmann Max geb 28
Novbr Des Kaufmanns Müller T Anna Bertha Elise
geb 9 Dezbr Des Kaufmanns Petzold T Margarethe
geb 19 Dezbr Des Kaufmanns Schumann S Erich Wil
helm geb 23 Dezbr Des Maurers Hintzsche S Theodor
Hermann geb 31 Dezbr Des Handarb Hetzfchold T Lucie
Johanne Margarethe geb 2 Jan 1892 1 unehel T Else
Anna Elile ueb 23 JanZu St Moritz Des Feuerwehrmanns Werner S Fried
rich Albert Franz geb 13 August 1891 Des Fabrikarb
Werner T Wlhelmine Rosalie Ottilie geb 12 Novbr
Des Büreau Assistenten Jander T Anna Martha Frieda geb
23 Dezbr Des Tilchlecs Brendel S Otto Karl geb 2
Jan 1892 Des Handarb Otto S Wilhelm Friedrich geb
31 JanEntbinduugs Jnstitut 1 unehel T Frieda Anna
geb 7 Febr 1892 1 unedel S Richard Paul geb 8
Febr 1 unehel S Franz Hermann geb 9 Febr 1
unehel S Friedrich Karl geb 10 Febr 1 unehel T
Selma Margarethe geb 11 Febr

Domkirche Des Handarb Elfte S Friedrich Max geb
13 Mai 1891 Des Formers Künstling S Franz Emil
Max geb 28 Septbr Tes Maurers Schurtg S Paul
Alexander Otto geb tl Dezbr Des Schuhmachers Holland
Zw T Klara Frieda und Jenny Emma geb 16 Dezbr
Des Malers Kraule S Hermann Kurt geb 17 Dezbr

Zu St Georgen Txs Marklhelfers Walla S Georg
Erich geb 2 S Ptbr 1890 1 unehel T Bertha Helene
geb 19 Mar 1891 Des Buchdruckers Neudeck S Hermann
Gustav geb 31 Juli Des Eisendrehers Rosenstock T
Helene Frieda geb 28 Ocibr Des Handarb Köhler S
Wilhelm Walther geb 31 Octbr Des Malers Schwarz
S Theodor Reinhold Otto geb 31 Octbr Des Polizei
Sergeant Manr igel S Walther Oskar August geb 3 Novbr

Des Schlossers Poser T Martha Emma geb 21 Novbr
Des Invaliden Susk T Margarethe Klara Hedwig geb

22 Noobr Des Ei endrehers Pfeiffer T Marie Martha
Margarethe geb 10 Dezbr Des Musikers Reuß S Paul
On geb 22 Dezbr Des Metalldrehers Thielemann S
Evicuid Johannes geb 5 Jan 1892 Des prakt Arztes
Dr med Schuchardt S Karl Walther geb 9 Jan Des
Handarb Pollmann T Marie Klara geb 19 Jan
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1 3 5 23 N 1 3 6 30 A 7 7
W Z3 30 A 9 5 A 10,56
A 1 3 11 40 A

Nach Magdebms 6,46 B M
CötHsn 7 15 V s 52 V 10 43 V
sbikCöchen 11 31 B 1 3 1 26
N 1, N 5 41 N stisCöthenl 7 2 A 1 3 8 33 A
10 25 A r i 11 55 N M

Cötheu,

NachTHSrwgM 3 11 B S 50 V
6 7 V 7 37 B 1 3 10 11 B
10 35B dtsWeißenfelsZ 11 24

B 12,53 N 2 10 N 5 48
1 3 5 59 N 1 3 stis WelßmselsZ
6 27 A 9 20 A M Erfurts

11 23 A

Nach Sichel 5 15 B K 4S B M
DcmgvchausenZ 9 V 10 41 B 1 3
1 20 N M Wl LeH 2 5 N
5L0 N 9 30 A M Nordhau
WZ 10 31 A 1 3 11 36 A M
NslebeuZ

Nach Sorau b ii 7 40 V 11 24
B sbis Cottbus 1 31 N 6 36
A 1 3 10 58 A

Bon HalbcrstaSt 5,SS B Zvon
CömicrnZ 8 1 B 10 ZB 12 43
N 4 55 N 5 20 N 1 3 8 55 A

Bon BerK 3 6 V 4 55 V 7 22
B Bittsrfeldl 9 56 V 10,30
V 1 3 11 19 V 1,55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3

N 1 3 S 42 A 11 23 A
Von Leipzig 6 36 V 7 9 V F7 4S

V 9 4 1 Ä 10 30 V 11 28 V
1 3 1 5 N 1 15 N 1 32 52 N Z4 14 N 5 24 N 6,9
N 6,57 A 1 3 s 29A 8 23
A Z9 9 A 10 18 A 1 3
11 49 N

Bou Magdeburg 2 32 V S 27 B
ston CöthenZ 7 14 V von
Cöthenl 7 24 V 1 3 8 S0 B
jvon CöthenZ 9 53 B 10 2
V 1 3 1 2Z N 3 38 N 5 1
N 1 3 6,56 A 3 5ä Ä 10 50
A 1 3

Bon ZHiiriuso 3 42 V 1 3 svo
WeißenfelsZ 4 22 V 5 26 B
snur Wochentags o Msrseöurgl
6 S6 V svon Erfurt S SZ V
1 3 10 28 V 1 6 N 4 21 N
S 1 N S 16 N 3 4 A 1 3
svon Weißenfelsz 8 20 Ä svoi
Eisenach 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 A 1 3

Bon Staffel 6 29 B l on Eisi Wi
6 55V sv Nordhau ttt 7 1 i
1 3 10 V 12 40 N on Ei
leben 1 13 N 5 13 N 7, 3
A sron Eisleben 8 3 A 1 3
10 40

Bou Sorau Euteu 7 5 B von
Falteni erg 10 1 V 1 3 12 46
N 7 8 A 10 14 A

bedeutet Schnellzuv sLokalzug

Aus dem Geschäftsverkehr

Seidenstoffe schwarze weiße u farbige vou S Pfg
bis 18,65 p Met glatt gestreift karrtrt u gemustert

fca 380 verlch Quat u 2S00 versch Farben Vers
roben und stückweise porto und zollfrei das Fabrik Depot
G Hennederg K u K Hofl Zürich Muster um
gehend Dovpeltes Briefporto nach der Schweiz

Seidene Fahnen und Steppdeckenstoffe 1S6 Et
breit



MUe UmNchWW
Die Heberolle der Grund und Gebäudesteuer für das Etatsjahr

1892/93 liegt bis zum 19 März d Js in der Steuer Receptur aus
dem Rathhause zur Einsicht der Betheilcgten aus

Einwendungen gegen die Festsetzungen der Heberolle müssen
binnen 3 Monaten vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung
in diesem Blatte bei dem Königlichen Kätaster Amt I schriftlich ange
bracht werden

Halle a S den 19 Februar 1892 Der Magistrat
Staude

Bcka utm ch ug
betreffend die Zurückstellung der Mannschaften des beur
lm bten Standes aus der Stadt Halle wegen häuslicher

Verhältnisse im Fall einer Mobilmachung
Das Zurückstellungs Verfahren wird in diesem Jahre nach be

endeten Ersatz Geschäst

Donnerstag den 51 März cr Vormittags 8 Uhr
auf dem Rathhause stattfinden

Die Mannschaften der Reserve Land und Scewebr I und II
Ausgebots sowie der Ersatz Reserve welche ih e Zurückstellung für den
Fall einer Mobilmachung auf Grund der Bestimmungen des Z 122 der
Deutschen Wehrordnung vom 22 November 1888 beantragen zu
können glauben werden hierdurch aufgefordert die hierauf zu
richtenden Anträge bis spätestens zum 10 März er im
Militär Bureau Rathhausgasse Rr 18 I woselbst die
hierzu amtlich vorgeschriebenen Formulare zu erhalten sind
zur weiteren Prüfung abzugeben

Halle a S den 18 Februar 1892
Der Civil Vorsitzendeder Ersatz Commission der Stadt Halle

gez Staude
Steckbrief

Gegen den Arbeiter Karl Friedrich Schuster zu Unterteutschen
thal welcher flüchtig ist soll eine durch vollstreckbares Urtheil des
Königlichen Landgerichts III Strafkammer zu Halle a S vom 4
Januar 1892 erkannte Gefängnisstrafe von 3 Monaten vollstreckt
werden Es wird ersucht denselben zu verhaften und in dasGerichts
Gesängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 19 Februar 1892
Der Königl Erste Staatsanwalt
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Bernhard Bode aus
Bennstedt geboren zu Friedrichschwecz welcher sich verborgen hält ist
die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt Es wird ersucht
denselben zu verhaften und in das nächste Gerichts Gefängniß abzu
liefern sowie zu den Akten 1 III s 394/92 Nachricht zu geben

Halle a S den 20 Februar 1892
Der Königl Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 34 Jahre Gestalt mtttel Haare dunkel
blond Bart kurzer dunkler Vollbart Gesichtsfarbe dunlel Kleidung
graucr Anzug schwarzer breitkrempiger Filzhut Besondere Kennzeichen
gebt labm aus dem linken Bein

L ilo ciiö Lsrröll im I8NI/NÄZüedsr clsr XZI IIwvsrsiMsbibiiottisk eutnommM däben veiäsu
AutAsiorZört üissÄbsrr irb riAsderr rmä isvar äis IZiitlöidsr
iersv Kmsri mit äsn Luodstsadöit

vl dsAMveu ÄoutsA clsQ 29 Vöbruar

jg OisirstaK 1 Aar8 ZK Uittvovk äsn 2 När
Die Lüclisr könrröii in allsir OösodMsstuiräsll äsr Likliotlis

AlzAeüskert vsräsn Liicdor neu Äus öliodön vom 10 Uär
W Lücdsr ärrusu sodou vom 5 Aärx destellt v/sräsn

Div
Or D HartvsiA

Ae Petitimi gegeil das ZMMM
liegt an folgenden Stellen aus

Markt und Geiststraße
Ko mann O VI i iiiv Gelststraße
G stwirth Goldenes Herz Mansfelderstraße
Ka fmann v 8 lküt gr Ulrichstraße 24
Expedition des Hl I Ii ii gr Ulrichstr 19

der gr BerlinKönigstr 11

Zgl tvt Riebeckplatzr Marktplatz 10Rathhausgasse

v M tS SchmeerstraßeII 8z rI iiK Lelpzigerstraße
ZS tvt K lÄe er Marktplatz
V jn Giebichenstein Schützengasse 12

Harz 40
kl Märkerstraße 9

Ae Ptlilion liegt nur och heute ms
Bor Fälschung wird gewarnt WU

Verkauf blos in grün versiegelten u blau etiquettirten Schachteln W
Biliner Berdanungs Zeltchen

WastiUes de Win
Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen Magen
katarrhen u Berdannngsstörnngen überhaupt

Depots in allen Mineralwasser Handlungen in den Apotheken
und Droguen Handlungen

Brunnen Direktion in Min Böhmen

MWvrkaMtM 6er ilmieiiljorker WIiIviiMrke Mansfelderstr 4
Engroepieüe Spezialüät Reines Rogenmehl pr Weizeumehi

4

t iiIlckrki WmiiWÄUk
KI nu l Lk 8 eiMdlimIikk 8 ntsz ckeil 2Z Mriiar r s

Vr ookdier kest
Iisvli L vrZtii r ii lt i L iitll li ivvvrirtvw ltitnnivi
Spevkkllvdei Zk Lströo trei zj

Concordia Palast
Direktion

Heute und folgende Tage

Zkr IlWtIm rck i lzt
Borzugskarten haben nur noch bis Sbnnabend

Hj Gültigkeit
si lMmr MU H MMW

Montag den SS Februar Abends 7 Uhr im Saale der

gegeben vom uKvvrviiDirektion Ott Itvukllv
unter gefälliger Mitwirkung von Fräulein S t iK Leipzig
Fräulein S lt i tvI Herrn tZ

Leipzig und Herrn I ii Halle

Dramatisches Gedicht nach Ossian für v o Männerchor und Orchester
componirt von Pau Umlauft

Eintrittskarten nuwmerirt 2 Mk 1,50 Mk unnummernt
1 Mk Texte SV Psg in Musikalienhandlung

Ulvltiv Bar aßerstraße 19

Lf Ligai i en Kuetjon
Sonnabend d S7 d Mts Borm prit Rv Uhr

bepinnend werden Magdeburgerstratze 4S in unserem Speditions
speicher dalelbst sür fremde Rechnung lagernde ea IST Mille

Analiläls Cigarren
bekannte Marken darunter8t k ellx
u 8 alle in verschiedenen Partdien öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung an Ort und Slelle versteigert Schluß Nach

MW mittag S Uhr

I ovr Ät Stsmert
Spedition

Halle a S
X Thürwgerstratze 3 l f rt

Briquetts Naßprchsteine it
zn den billigsten Preisen frei tHelasz

Streng reelle und prompte Bedienung

Möckeit les MMW
wird am sichersten erreicht und gepflegt durch

uSvr
und

Diese berühmten Gesichtspuver werden in den höchsten
Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen mit Vor
liebe angewendet sie schützen die Haut gegen rauhe oder
staubige Luft und geben ihr ein jugendschönes blühendes
Aussehen Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik
Ber lin S chützeustratze SI und in allen Parsümerien

W M Man hüte sich vor Nachahmungen

Direction IlW V
Messrs Nestor und Aerian

Bravour Lustgymnastiker Sensa

tionell Mr RichardsSchnellzeichner Brothers
Heeley Excentriker Clown
Eduard mit seinem Gänse Cirkus

Mitz Jsabella Carliui mit
ihren abgericht Hunden u Affen
Fräuleiu Minna Stephanie
u Herr G Behrens Orginal
Gesangs Duettisten Herr
Gustav Behrens Gesangs
Humorist Auf allseitiges Ver
langen weiter engagirt Richard
Riegel s Ballet Gesellschaft
Reue Ballet s
Kassenöffnurig 7 Uhr Beginn
der Vmst 8 Uhr Ende 11 Uhr
Alle Sorte sehr schöne Speise

kartosieln gut kochende
Hnlsensrüchte Erfurter

Brnnnenkresse Rosenkohl
Italiener Blumenkohl gr
Salat Radischen Endivien
Holländer Rothkohl empfiehlt

8 I n SZ z8vr
Markt l Rathhaus uuter

der Uhr im Keller

umilli Vasrea
u fsdrlll Anlji ö Uolinsr

Pastaren Tabak
allseitig als vorzüglich aner
kannt sowohl im Geschmack als
Aroma Vi V Vt Pid Packung
a Pfd 80 H Bei größeren Posten
noch kleiner Rabatt Beste Be
zugsquelle

r oiStremNvI
beim Stadt Theater

vis a vis der Universität
iano8 HarmoMm
zu Fabrikpr Theilz 15jähr
Garantie Frco Probesend be
willigt Preisliste n Zeugnisse
stehen zu Diensten

Pianofabrik IZ tti Kommandantenstraße 20

rlii IS

IVssr vonG vi vv
Feinste Spezialitäten

Zollfreier Verland durch

HV II M vlvk
Frankfurt a M

Speztal Preisliste in verschloss
iCouvert ohne Firma gegen Eins

von 20 H in Briefmark

MM Mae
I tuini ZL z r t tv

Kr I7IrieI tr s AE II
Expedition deS Balle schkn Taz dlatt S

Druck vsn R Nietfchmann in HM
Brow Utrichftrabe 1Z aeöfsnet WorgtnS von 7 12 Nhr NachwittagL von 2 7 Vhr Hierzu 1 Beilug
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